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BERLIN – Der Regierende Klaus Wo-
wereit, 51, für „Wetten, dass..?“ im
Trachtenoutfit – ungewohnt, aber
fesch. Und so souverän, als wär’s
sein 100. Auftritt bei Gottschalk.

Als prominenter Moderator der
Stadtwette animierte er die Berli-
ner spontan, mitten auf dem Alex
ein Oktoberfest zu feiern. Mit

allem, was dazu gehört: Lederhose,
Dirndl, Blaskapelle, Bierbänken
und 50 fotografierenden japani-
schen Touristen.

Und das war gut so. Denn nur so
konnte Berlin die Stadtwette gewin-
nen.

Aber es war knapp. Denn Wowis
Duz-Freund Thomas Gottschalk, 54,

war skeptisch, daß da auf dem
Alex tatsächlich 50 Japaner mit
Kamera Oktoberfest feiern.

Schließlich gab sich Thommy
einen Ruck: „Na gut, also gut: Ber-
lin hat die Stadtwette gewonnen!“
Jubelstürme auf dem Alex, strah-
lendes Lächeln bei Wowi. Beim ob-
ligatorischen Bierfaß-Anzapfen

machte der Aushilfs-Bayer aller-
dings keine so gute Figur: Sechs
Schläge, aber der Zapfhahn war
trotzdem nicht fest. Das Bier schoß
in Strömen auf den Alex, das Faß
war ratz-fatz leer. Wowereit
scherzte: „Es war auch viel zu
klein.“ Wie auch immer: A Gaudi
war’s auf jeden Fall! bodo

Das muß noch
besser werden:

Wowereit kämpft
mit dem Zapfhahn,
das Bier schießt in

Strömen Foto: dpa

u 4. Juli 2004, ZDF-Jubilä-
umsmesse im Mainzer Dom:
„Tuet Buße!“ Sein Komplize,
29 (derselbe, der gestern in
Erfurt störte) riß Hostien
runter. Fünf Monate Haft –
ohne Bewährung, Roys Revi-
sion läuft vorm BGH.

Velomax stellte als Gastge-
ber von Gottschalks ZDF-
Show noch Sonnabend nacht
Strafanzeige gegen Roy we-
gen Hausfriedensbruch. Jetzt
prüft die Berliner Justiz, ob
Roy als Bewährungsbrecher
hinter Gittern kommt. Ihn
ficht das nicht an: „Auch Je-
sus war im Gefängnis, ihn
schlugen sie sogar ans
Kreuz.“

schalk-Show aus Berlin

Bart ab: Andreas Roy, 45,
gestern vor dem Tatort Velo-
drom Foto: Meissner

BERLIN – Er verlor seine
Wette, doch er gewann
die Herzen eines Millio-
nenpublikums: Baum-
pfleger Bernd Strasser,
36, aus Gomadingen in
Baden-Württemberg. An
einem 100 Meter langen
Seil kletterte der Mann
mit den Rastalocken
aufs Dach des Bahn-
Towers – leider zu lang-
sam.

Für die Zuschauer
war er trotzdem der Star
des Abends: Als Wettkö-
nig fuhr Strasser gestern
mit 5000 Euro zurück
nach Süddeutschland. 

Dort geht er schon
heute wieder auf Klet-
tertour – im Wald. „Ich
steige in Baumkronen,
nehme im Auftrag von
Umweltämtern Proben
von Nadeln“, sagt der
Junggeselle der Z. 

Einen festen Wohnsitz
hat der fünffache Welt-
meister im Baumklet-
tern nicht – er lebt in
einem Lkw (7,5 Tonnen).
„Hier habe ich alles, was
ich zum Leben brau-
che.“ Vor allem stabile
Seile: Der höchste
Baum, den er bezwun-
gen hat, war 80 Meter.
Strasser: „Mein Job ist
sehr gefährlich, aus dem
Baum gefallen bin ich
aber noch nie.“ mah

Klettermaxe Bernd Strasser, 36, auf
dem Weg nach oben Foto: Wagner
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Der Wettkönig vom Bahn-Tower: 


